
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 28.11.2024
Kultur- und Sozialausschuss

Niederschrift

über die Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses am Dienstag, 26.11.2024

Sitzungsort:
Neubrandenburg, Haus der Kultur und Bildung, Saal 2

Beginn: 17:00 Uhr Ende: 19:30 Uhr

Anwesenheit:
Dominik Meyer zu Schlochtern, FBL 4
Birger Maßmann, ABL 4.20
Martin Ramp, ABL 4.10

Anwesend:

Vorsitzende/Vorsitzender

stellv. Vorsitzende/Vorsitzender

Gremiumsmitglied

stellv. Gremiumsmitglied

Herr Dirk Ader anwesend für Herrn Holger Hanson

Abwesend:

Gremiumsmitglied

Herr Christoph Biallas

Frau Sabine Glöde
Ratsfrau Antje Rohde

Ratsherr Jörg Albrecht
Frau Marion Franke
Ratsherr Olaf Jammrath
Herr Detlef Schimank
Herr Marcel Spittel
Ratsfrau Sigrid Strelow

Frau Franziska Stegemann Vertretung für Herrn Nicola D'Aniello

Ratsherr Nicola D'Aniello
Ratsherr Holger Hanson



Öffentlicher Teil

Der Ausschussvorsitzende, Christoph Biallas, eröffnet die 3. Sitzung des Kultur- und
Sozialausschusses und begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Verwaltung sowie die Gäste.


Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung

 Feststellung der Anwesenheit

Herr Biallas stellt den ordnungsgemäßen Zugang der Einladung fest.

Mit 10 anwesenden Ausschussmitgliedern ist die Beschlussfähigkeit gegeben.
Der Ausschussvorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest.

Die Niederschrift vom 22.10.2024 wird mit 9 Dafürstimmen und 1 Enthaltungen bestätigt.

Herr Biallas informiert, dass das Büro Stadtvertretung zwei zusätzliche
Tagesordnungspunkte angekündigt hat. Die Tagesordnung wird erweitert mit der Vorlage:

BV/VIII/0098
Annahme einer Spende von Herrn Helmut Schumacher - Sachzuwendung in Form mehrerer
Kunstwerke von Herrn Falko Behrendt für den Bestand der Kunstsammlung

und die im Hauptausschuss beschlossene Vorlage:

BV/VIII/0091
Beteiligung am Projekt "Konzeption, Strukturaufbau und Vermarktung von Maßnahmen zur
Sicherung der medizinischen Versorgung in der Mecklenburgischen Seenplatte" des
Regionalen Planungsverbandes MSE (RPV).

Bei dieser Vorlage erscheint es sinnvoll, sie als Informationsvorlage aufzunehmen, da sie
bereits beschlossen wurde. Herr Biallas schlägt vor, diese Vorlage als Tagesordnungspunkt
5 aufzunehmen. Frau Kriegler (ABL Wirtschaft, Stadtentwicklung und Wohnen) wird die
Ausschussmitglieder entsprechend informieren. Anschließend erfolgt unter Punkt 6 die
Vorstellung des Vereins „Latücht“. Alle weiteren Punkte rücken entsprechend nach hinten.

Herr Biallas fragt die Ausschussmitglieder, ob es Informationen, Mitteilungen oder Anfragen
gibt. Frau Franke bedankt sich bei der Verwaltung für die Anfertigung der Namensschilder.

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung

TOP 2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und
der Beschlussfähigkeit

TOP 3 Beschluss über die Niederschrift der Sitzung vom 22.10.2024

TOP 4 Informationen, Mitteilungen und Anfragen (öffentlich)



Es werden zwei Anfragen gestellt:

1. Wie schreitet die Umsetzung des Tourismuskonzeptes voran? Wurde ein
Tourismusmanager eingestellt, und in welchem Fachbereich ist dieser tätig? Sind daran
andere Gemeinden beteiligt, und wie ist der aktuelle Arbeitsstand?

2. Wie ist der Arbeitsstand des zu erarbeitenden Ideenpapiers zur 777. Jahrfeier, und ist der
Kultur- und Sozialausschuss daran beteiligt? Der Oberbürgermeister hatte berichtet, dass
weitere Feierlichkeiten geplant sind.

Frau Franke weist zudem darauf hin, dass die Rathausuhr defekt ist und sie diese als sehr
klein empfindet.

Frau Kriegler berichtet, dass mit den beteiligten Gemeinden ein Termin im ersten Quartal
2025 geplant ist, um weitere Schritte zur Umsetzung des Tourismuskonzeptes zu
besprechen. Die Stelle des Tourismusmanagers wurde im Stellenplan 2025 berücksichtigt.
Für die Umsetzung des Konzepts sind Kofinanzierungen und Fördergelder notwendig; das
Thema wird fortlaufend bearbeitet.

Zum Ideenpapier für die 777. Jahrfeier erklärt Herr Maßmann, dass aufgrund der aktuellen
Haushaltslage kein neues Budget bereitgestellt wird und die Feierlichkeiten daher in
kleinerem Rahmen stattfinden. Die Fachbereiche haben für 2025 ein geringeres Budget
eingeplant. Geplant sind unter anderem Maßnahmen wie das Osterfeuer und das
Klappstuhlkino in Zusammenarbeit mit dem Veranstaltungszentrum.

Bezüglich der Reparatur der Rathausuhr informiert Herr Maßmann, dass die benötigten Teile
bereits bestellt sind. Eine größere Rathausuhr wird es nicht geben, da die aktuelle Uhr in das
gestalterische Konzept des Eingangsbereichs integriert wurde.

Da es keine weiteren Fragen gibt, wird mit dem vorgezogenen Tagesordnungspunkt 5
fortgefahren. Frau Kriegler wird die Ausschussmitglieder entsprechend informieren.

beraten

Frau Kriegler informiert, dass die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg Mitglieder des
Regionalen Planungsverbandes ist. Dieser hat das Projekt „Konzeption, Strukturaufbau und
Vermarktung von Maßnahmen zur Sicherung der medizinischen Versorgung in der
Mecklenburgischen Seenplatte“ vorgestellt. Dieses Projekt ist von hoher Bedeutung, um der
wachsenden Unterversorgung entgegenzuwirken und die medizinische Versorgung
zukunftssicher zu gestalten. Zu der Vorlage gibt es keine weiteren Fragen.

Herr Biallas erteilt Herrn H. H. Freier, Geschäftsführer des Vereins „Latücht“, das Wort, um
den Verein vorzustellen. Herr Freier berichtet über die Arbeit des Vereins sowie die

TOP 5 Beteiligung am Projekt "Konzeption, Strukturaufbau und Vermarktung von
Maßnahmen zur Sicherung der medizinischen Versorgung in der
Mecklenburgischen Seenplatte" des Regionalen Planungsverbandes MSE
(RPV)
Vorlage: BV/VIII/0091

TOP 6 Vorstellung des Vereins "Latücht"



vielfältigen Angebote. Die Projekte werden größtenteils durch öffentliche Mittel gefördert,
diese reichen jedoch nicht aus. Zur Aufrechterhaltung der sieben festen Stellen sind
zusätzliche 20.000 Euro erforderlich. Andernfalls besteht die Gefahr, dass bei einem
Stellenabbau nicht mehr so umfangreiche Angebote und Veranstaltungen durchgeführt
werden können.

Herr Biallas stellt fest, dass es keine weiteren Fragen gibt.

Herr Biallas schlägt vor, das die Vorlage: BV/VIII/0098 Annahme einer Spende von Herrn
Helmut Schumacher - Sachzuwendung in Form mehrerer Kunstwerke von Herrn Falko
Behrendt für den Bestand der Kunstsammlung in die Tagesordnung aufgenommen wird.

Der Vorschlag wird einstimmig angenommen.

Die bestätigte Tagesordnung wird weitergeführt.

Frau Dr. Cobarg, Leiterin der Kunstsammlung informiert, das die Kunstwerke in die
Bestände der Kunstsammlung aufgenommen werden. Die Werke wurden in Abstimmung mit
dem Falko Behrendt-Sammler Helmut Schumacher durch Frau Dr. Pretzel ausgewählt, um
Lücken in unserer Behrendt-Sammlung zu schließen und um bei wichtigen Grafiken auch die
verschiedenen Zustände der Drucke zu dokumentieren. Die Vergleichsmöglichkeiten sind
besonders aufschlussreich für die Arbeitsweise und die Entwicklungen des Künstlers Falko
Behrendt. Er gehört zu den wichtigsten deutschen Grafikern der Gegenwart und die
Kunstsammlung Neubrandenburg verfügt über eine der größten musealen Sammlungen
seiner Werke, die durch das Konvolut aus dem Besitz Schumachers noch weiter aufgewertet
wird, wie zum Beispiel durch frühe Farbholzschnitte von 1973. Ratsherr Albrecht fragt, wie
der Wert der angebotenen Sachzuwendung zustande gekommen ist. Frau Dr. Cobarg
erklärt, dass der Schenker keine steuerlichen Auswirkungen haben möchte, der Betrag
wurde durch Frau Dr. Pretzel geschätzt.

beraten
Ja 10 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0

TOP 7 Feststellung von Änderungsbedarf zur Tagesordnung

TOP 8 Abhandlung der bestätigten Tagesordnung

TOP 9 Annahme einer Spende von Herrn Helmut Schumacher - Sachzuwendung in
Form mehrerer Kunstwerke von Herrn Falko Behrendt für den Bestand der
Kunstsammlung
Vorlage: BV/VIII/0098

TOP 10 Doppischer Haushaltsplan 2025
Band 1 Haushaltssatzung und Anlagen

Ergebnishaushalt/Finanzhaushalt
Band 2 Stellenplan



Frau Sauerteig, Sachbearbeiterin für Haushaltsplanung und -durchführung, erläutert anhand
einer Präsentation die Einführung in den Gesamthaushalt 2025.

Anschließend präsentiert Herr Ramp, ABL Schule, Sport und Generationen, den Teilhaushalt
8 (THH8). Danach stellt Herr Maßmann, ABL Kultur, den Teilhaushalt 9 (THH9) vor. Die drei
Präsentationen werden als Anlagen in "Session" bereitgestellt.
Herr Ramp stellt den Mitgliedern des Ausschusses eine Tischvorlage zur Verfügung:
„Förderung der Daseinsvorsorge 2025“, diese beinhaltet, dass 30 Projekte 2025 gefördert
werden sollen. Frau Franke fragt, ob das Frauenhaus finanziell unterstützt wird? Das
Frauenhaus wird von einem Verein betrieben und vom Landkreis finanziell unterstützt.
Es werden keine weiteren Fragen zu den Präsentationen gestellt.

beraten
Ja 8 Nein 1 Enthaltung 1 Befangen 0

Der Fachbereichsleiter 4, Herr Meyer zu Schlochtern, erläutert die Schwerpunkte und
Entwicklungsperspektiven des Konzeptes zur Mahn- und Gedenkarbeit. Diese umfassen die
Gedenkorte des NS-Unrechts, die Erinnerung an das DDR-Unrecht, öffentliche
Informationssysteme zur Erinnerungsarbeit, Gedenkorte der DDR-Zeit sowie die Erinnerung
an die Friedliche Revolution und die Transformationsjahre. Herr Dr. Nase, Sachbearbeiter für
Gedenkarbeit, ergänzt, dass besonderes Interesse auf die Erinnerungsarbeit in Waldbau und
Fünfeichen gelegt werde.

Frau Franke, die die Informationsvorlage intensiv geprüft hat, lobt das Konzept als gelungen,
stellt jedoch die Frage, warum die Erinnerungskultur erst ab 1939 beginne. Herr Dr. Nase
erläutert, dass hier bewusst Schwerpunkte gesetzt wurden. Die Maßnahmen bauen
aufeinander auf und konzentrieren sich auf authentische Orte mit lokalem Bezug, der vor
1939 nicht gegeben sei. Herr Maßmann unterstützt diese Ausführungen.

Ratsfrau Strelow bringt Anregungen zu Gedenktafeln in der Ihlenfelder Vorstadt vor. Sie
weist darauf hin, dass die Gedenktafel für die NKWD-Opfer, die 2013 ins Regionalmuseum
eingelagert wurde, im Informationspapier nicht erwähnt werde. Ebenso fehlen Hinweise zu
denkmalgeschützten Bauten auf dem ehemaligen MfS-Gelände sowie zur Erinnerung an
bedeutende Daten wie den 17. Juni 1953, den 17. August 1961 und den 9. November 1989.
Auch ein Gedenkstein auf dem deutschen Heimatfriedhof werde nicht berücksichtigt.

Herr Maßmann erklärt, dass Tage von bundesweiter Bedeutung im Konzept nicht aufgeführt
seien, da der Aufstand vom 17. Juni 1953 in Neubrandenburg keine größere Dimension
gehabt habe. Bezüglich der eingelagerten Gedenktafel gibt es derzeit keine neue
konzeptionelle Verortung. Informationen zu einer Überarbeitung des Konzepts für die
Gedenktafel der NKWD-Opfer sind nicht bekannt. Ratsfrau Strelow kündigt an, hierzu
weitere Informationen einzuholen.

Herr Spittel äußert Kritik am Umgang mit der URAA im Konzept. Er empfindet einige
Formulierungen als unzureichend und fordert Änderungen. Außerdem regt er an, das
Konzept nicht lediglich als Informationsvorlage einzureichen, sondern die Stadtvertretung
darüber entscheiden zu lassen. Herr Meyer zu Schlochtern stellt klar, dass auch eine

Band 3 Wirtschaftliche Unternehmen
Vorlage: BV/VIII/0074

TOP 11 Informationsvorlage Erinnerungskultur in der Vier-Tore-Stadt
Neubrandenburg
Vorlage: INF/VIII/0020



solche Informationsvorlage an die Öffentlichkeit weitergegeben werden könne. Es gebe
jedoch bislang keine konkreten Ergebnisse zum Umgang mit dem DDR-Unrecht, da sich
dieser Prozess noch in einer frühen Phase befinde. Das Konzept solle daher als
Zwischenstand betrachtet werden.

Herr Maßmann bedankt sich für die Hinweise und versichert, die vorgeschlagenen
Änderungen zu berücksichtigen. Die Informationsvorlage wird als Arbeitsstand betrachtet und
dient der Darstellung der bisherigen Gedenkarbeit.

Abschließend betont Herr Spittel, dass ihm eine größere Sensibilität im Umgang mit den
Themen des Konzepts wichtig sei. Herr Biallas stellt fest, dass die Informationsvorlage zur
Kenntnis genommen wird.

Herr Biallas stellt die Öffentlichkeit wieder her. Die nächste Sitzung findet am 14.01.2025
voraussichtlich im Tanzhaus statt.

gez. Christoph Biallas gez. Kerstin Schwanke
Ausschussvorsitzender Protokollantin


